
Rainbow Square
(Talk-​Track)

11:30 - 12:15

13:15 - 14:00

14:10 - 14:55

15:05 - 15:50

Roadmap Deep Dive 
von Oliver Winter

Slot 5
16:00 - 16:45

Wie kommt Software-​
Architektur ins 

Product-​Backlog? 
Bernd & Niels

unFIX Dein Team: Mehr 
Fokus & Ownership in 

der Produktentwicklung 
Andre

Autopilot für die Routine, Co-​
Pilot für die Vision: Wie KI 
den Weg für maximalen 

Produktwert ebnet.
Sven & Marcell

UX, User Research, Design Sprint, 
Product Discovery: 

Was ist das und warum hilft es Product 
Ownern, in Zeiten von KI mit  Menschen

wirklich relevante, wertvolle Produkte 
zu entwickeln.

Curie

Klein-
gruppenphase: 

5 Kleingruppen 
diskutieren 4 
verschiedene 

Roadmap-​
Varianten

Wann wird was 
fertig 

(zumindest wird
die Sicherheit 

suggeriert)

Abhängigkeiten 
können 

visualisiert 
werden

Zeitliche 
Komponente

wird leicht 
sichtbar

Dieses Format 
sind 

Organisationen 
gewohnt, auch 

nicht-​agile

Nachteile
Hoher 

Planungsaufwand, 
sehr detaillierte 

Ebene

kurze 
Halbwertzeit, 

sind nach einer 
Woche schon 

wieder veraltet

Der 
Wert/Outcome 

wird nicht 
ersichtlich

eher für 
klassische 
Projekte 
geeignet

sehr detailliert
auf Feature-​

Ebene = 
Output-​Ebene

Nur für interne 
Kommunikation geeignet 
"im stillen Kämmerlein", 

nicht kommunizieren z.B. 
Richtung 

Marketing/Vertrieb. 
Vermittelt falsche 

Sicherheit.

Vorteile

Nachteil

Vorteile
Zur Stakeholder-​
Kommunikation, 
um Prioritäten zu 

besprechen

was 
machen 

wir gerade 
nicht

Macht den WIP 
(Work in Progress) 

sichtbar. Kann auch
in Verbindung mit 
einem WIP-​Limit 

verwendet werden

Zeit wird 
unschärfer,

Fuzzy-​
Roadmap

Erweiterbar 
um "Fertig" 

und "Machen 
wir auf keinen 

Fall"

Zeit wird 
unschärfer, keine 

Timebox, bis 
wann Dinge fertig

werden (sollen)

es 
fokussiert
die Arbeit

Wenn Vertrauen im 
Unternehmen vorhanden 
ist, dass wirklich nur die 

notwendigen und 
wertschaffenden Dinge 

umgesetzt werden, um ein
Teil fertig zu bekommen, 

ist das Modell gut nutzbar

Nachteile

Vorteile
GO = 
Goal-​

oriented

spricht über
Ziele und 
nicht über 
Features

Goal und Metric: 
Welches Ziel 

verfolgen wir und
wie messen wir, 

ob wir es erreicht 
haben

ist 
erklärungs
bedürftig

es macht 
visuell 

nicht alles 
gut 

durch das Ziel 
wird klarer, 
wann man 

fertig ist mit der
Entwicklung

die Zeile 
Feature stört, 

alle Stakeholder
schauen nur 

auf diese Zeile

Basiert auf 
einem 

Blogpost von
John Cuttler

unspezifischer, 
wenn ich weiter
in die Zukunft 

blicke

kommt aus 
der 

Produktstra
tegie-​Sicht

spricht von 
"Optionen" 

(Lösungsmöglichk
eiten) anstelle 
von Features

Wer ist der 
Adressat/die 

Zielgruppe für
die Roadmap?

Wer benötigt 
welche 

Informationen?

Als PO habe ich 
daher mehrere 
Roadmaps für 

unterschiedliche 
Zielgruppen 
gleichzeitig

Es gibt leider kein
Tool, welches mir 

das eine in das 
andere Format 

überführt.

Für alle 
Roadmaps:

Vorteile

Präsentationen der 
Talk-​Tracks werden 

separat zur Verfügung
gestellt


